
444 —
einer überaus ruhigen, tiefen Abwägung unferzieht EL  E ſich von

elbſt Wir können da erk NuLr aufs wärmſte empfehlen: dem ogmen⸗
geſchichtler, dem Apologeten, dem Kirchenhiſtoriker ſowie auch ganz beſonders
dem rediger Wären die Geſ te und ehr vo  — o wie Paulus
ſie darſtellt, von Tfaßt, der ſtände icher un anderer Geltung, als
* heute ielfach der all iſt Mißbräuche und Mißverſtandenes dürften nie
den run für Geringachtung oder ſogar Mißachtung bgeben

et Al Steinen
12) Petrus Caniſius, Deutſchlands größter Apoſtel Ein Charakterbild.

Von Johannes etzler Mit einem Titelbild, einer Qrte und
120 ildungen Im Text (Hausſcha chriſtlicher Un zammlung
I4, bis Aufl 0

＋

V. Kühlen.

Ein prächtiges Buch, wie WPir ES für die bevorſtehende Heiligſprechung
des Seligen nicht beſſer wünſchen önnen. Es iſt nicht eine ortlau ende
Lebensbeſchreibung des Seligen; dfur wird aber der treihende run
gedanke, die Wiedergewinnung Deu  an für die katholiſche Kirche,

kräftiger herausgearbeitet und der zweite Apoſtel Deu  an Uuns un
ernem eindrucksvollen vor üugen eführt Seine Jugendgeſchichte
ird uns als „entferntere Vorbereitung zUum Apoſtolat“ verſtändli gemacht,
auf „die Berufung SUm Apoſtel Deutſchlands“ blg die Darlegung der AapPoü
toliſchen Wirkſamkei des Seligen, als „Erneuerer des Schul und nter
richtsweſens“, als „Prediger und Katechet“, als „Schriftſteller und Ottes⸗
gelehrter“ und als „Fürſtenberater I Ordensoberer“. In einem gediegenen
dapitel wird ſeine „Bedeutung und Eigenart“ dargelegt und dann kurz ſein
„Seliges Ende und ſeine Ehrung nach dem Tod“ aAls krönender Abſchluß
hinzugefügt. Für den ganzen kriti ſchen Apparat verweiſt etzler mit Recht
auf die 9r⁰ge Briefſammlung Braunsbergers, die chronologiſch geordnet iſt,
we man jede gewünſchte Auskunft unſchwer finden kann So iſt ES
dem Verfaſſer möglich geworden, von em beſchwerende Ballaſt befreit,
den reichen Stoff, den die wiſſenſchaftliche Forſchung ans Licht gezogen hat,

einem ungemein anſchaulichen und anſprechenden 3 verwerten
Auf weitere Einzelheiten einzugehen, iſt In einer kurzen Beſprechung nicht
möglich Nicht Uunterbleiben darf jedo der Hinweis, welch are An

Lieſter und Laien und die katholiſche Bewegung unſerer
Tage dem wertvollen erke entnehmen können Sehr danken  EL iſt auch
die ſchöne Wiedergabe ſo zahlreicher Darſtellungen des Seligen im
in CT wie in Zeit; mehr als aus Worten ieht man daraus, wie ſehr
die Verehrung des Seligen chon ſeit EL Zeit verhreitet iſt und wie rüh

Deutſch betrachtet wurdeund wie allgemein EL als zweiter 0 oſtel der
Eter in  Ern

13) Roma sacra. Ein Bilderzyklus In 152 Farbenphotographien mit
einem Geleitwort von Eter Sinthern (Die Welt In Farben,

Lex.⸗Form Wien 1925, Uvachrom-Union A.⸗G Dollar 10.—

Gerade vor ahren erſchien im Verlage der öſterreichiſchen Leo
Geſellſchaft eimn als Pilgerbuch gedachtes, reich illuſtriertes erk „Roma
Sacra“ QAus der Hand des berühmten ho Prälaten Anton de aal Und
wiederum hat E5 ein hoffnungsvoller öſt erreichiſcher Verlag Unter  mmen,
Uuns die Wunder der eiligen Stadt aus alter und Zeit, diesmal in
leuchtenden Farben, vor Augen zaubern Es iſt eine errliche eſtgabe
zum heiligen Jahre, wie wir ſie in —24 chönerem Prachtgewande uns kaumenken önnen

Im „Geleitworte“ ſchilder uns Sinthern aufu 40 Seiten
erha „das Werden der Roma sacra von den älteſten Zeiten bi ö auf



unſere Tage an der Hand der erhaltenen Denkmäler“ Durch mehrjährigen Aufenthalt in Rom und ſeine hiſtoriſchen Studien, beſonders auf
dem Gebiete der erſten chriſtlichen Jahrhunderte vertraut mit der ganzenPſy der Ewigen Stadt, EL  E EL Es, uns deren geſchichtliche, un
hiſtoriſche und morali

e, weltumſpannende Bedeutung m markanten Zügen
3 zeichnen. Be ondere Beachtung verdient ſeine Abhandlung über die
„Dreilinienornamentik“ bis 33), die Er mit Recht „ein einziges großes
Loblied auf die allerheiligſte Dreifaltigkei nennt. Als Zugabe den 152
Farbenbildern findet der Kunſtfreun auf zehn eigenen Tafeln in Schwarz
Kunſt

Weiß⸗Druck 48 charakteriſtiſche eiſpiele dieſer bisher wenig geſchätzten

Und nun erſt die unübertrefflich errliche „Bilderfolge“! Den ganzengewaltigen Fortſchritt auf dem Gehiete der Reproduktionstechnik gegenüber
rüheren, weit koſtſpieligeren Verfahren bringen Uuns dieſe farbenphoto⸗graphiſchen Uvachrombilder Am vollen Bewußtſein Vom Trümmerfeldeheidniſcher Prachtentfaltung auf dem Palatin, der Wiege des alten Rom,

und dem Forum Romanum ſteigen wir nd in die altehrwürdigenKatakomben mit ihrem reichen, glaubensfrohen Bilderſchmuck, dann den
Rundgang fortzuſetzen durch die Kirchen Aus der eit eines Konſtantin Gr
und die altchriſtlichen Baſiliken mit ihren heute noch friſch glänzenden Moſaiken
und Fresken Die Denkmäler des Mittelalters ind veranſchaulicht UurchBilder der Engelsburg, mehrerer Kirchen mit Glockentürmen, Wiedergabeeiniger Kreuzgänge, vor Eem wieder durch eiſpiele muſiviſcher un Aund
Wondmalereien aus dem Jahrhunder weitere Tafeln Er  lehen
uns die Wunderwe des Vatikaniſchen Palaſtes und der St.⸗Peters⸗Kirche.Unter den Baro  QAuten ind außer einigen Aldſten eſonder die Kirchen
„Vom amen 97

ſu und Ignazio berückſi

Ht, aber auch einige Bilder
aus den Galerien, Reliquien und einzig chöne Stimmungsbilder aus der
eiligen ind vertreten Die Auswahl der Bilder und deren Reihenfolge, die ahl des Standpunktes und der Li  E  E  E bei der Uufna me

verrät feinſten Geſchmack. Wir hätten nur gew ünſcht, daß die erläuternden
ngaben des „Bilderverzeichniſſes“ Schluſſe des Werkes auf den be
treffenden Tafeln ſe Platz efunden hätten, AUm dem 2 auer die Mühe
des Nachſchlagens 3U erſparen.

Das Bild de Heiligen  aters ius XI mit ſeinen egens-—
worten in akſimilierter Schrift glänzt auf den erſten Seiten de Es,das en Kunſtfreunden, dem hochwürdigen Kle rus wie der gebildeten Laien—
welt ſtets ungetrübte Freude bereiten ird

Kalksburg⸗ Wien. Vinzenz Geppert
14 Das bittere Leiden unſeres errn Chriſti Nach den Eſt

en

der Dienerin Gotte Emmerich Regensburg 1924, Köſel⸗Puſtet.
Unter dieſem te hat Uhl mM. vierter Auflage extlich Aumgearbeiteteinen Ni der vierten Auflage möger verkürz wieder veröffentlichtAus den „Geſichten“ Emmerichs iſt damit der (D.  eil herausgenommen, dermeiſten befriedigt, chon weil die genaue Einzelbeſchreibung von vier

Evangeliſten ein allzu fernes Abſchweifen der Phantaſie unmöglich machtWenn der Druck auch erſt 1924 ſtattfand, ſo war die Redaktion gemäß Vor
rede hon Beginn 1923 fertig. Dies mag auch erklären, daß trotz der 1923
erfolgten Veröffentlichungen von en erder und Umpfner Wurg m dem einleitenden Lebensabriß der Emmerich ihr Sühnecharakter,ihre Aufgabe die Geſichte mitzuteilen, und Brentano als Kronzeuge für ſieangeführt werden Beſonders würde andernfa der Paſſus über rentanb

doch wohl anders gefaßt worden ſein, nachdem der eigene Ordens
enoſſe Umpfner die „Viſionen“ mit Ausnahme eines leinen Reſtes tn
der vorliegenden Form vollſtändig über Bord geworfen hatDie bekannten Widerſprüche und Ungereimtheiten finden ſich dennauch in dieſer umgearbeiteten Ausgabe Der Abendmahlkel wurde ſchon


